
M-<7. 21. 

Botanische Zeitung. 
R e g e n s b u r g , S o n n a b e n d s a m r4. N o v e m b e r 1807. 

i . R e c e n s i o n e n . 

L e i p z i g , bei Joh. Ambr. Barth: Kryptoga* 

mische Gewächse, besonders des Fichtelge-

birgs. Gesammelt von Heinr. Chr. Funk, 

versch. haturforsch. Gesellschaften Mitgliede. 

Achtes Heft. 30 aufgeklebte Kryptogamen 

und 4 Seiten Text. Neuntes Heft. 20 Krypt. 

und 4 S. Text. Zehntes Heft. 4S. T . und 

20 Krypt. 1S07. in Quart. 

\ \ ir wiederholen bei diesen beiden Heften 

dafs dieses Werk aller Erwartung entspreche, dafs 

es bei jeder Fortsetzung ajn Vollkommenheit 

*n der Auswahl der Exemplarien gewinne, 

Und eine vortrcfliche Beihilfe zum kryptoga-

*nischen Studium ausmache; dafs es daher für 

Qen Anfänger äusserst interessant sei, aber auch 

*n der Bibliothek der Kenner einen wichtigen 

Platz ausfülle. Achtes Heft. 166. Equisetum 

Umosun.. 167. GrammitisCeterach. InFelsen-

titzen. Bei dieser seltenen Pflanze sollte der 

' X J ' 
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specieHe Wohnort angegeben werden. 168. 

Aspidium Filix foemina. Die Varietas incisa 

Hoffmanni. 16g. Asplenium Ruta mufaria. 

170. Ophioglossum vulgatum. Den Exempla-

rien fehlen die Wurzeln. 171. Salvinia natans. 

In stehenden Wässern bei Mannheim. 17a. 

Pterigynandrum filiforme. An Baumwurzeln 

in hohen Waldungen. 170. Dicranum patens 

Smith. A n Felsen auf der Grimsel in der 

Schweiz. 174. Fissidens polycarpos. An 

Granitfelsen. 175. Bryum squarrosum. Auf 

sumpHchten Wiesen. Schöne Exemplarien, aber 

ohne Früchte. 176. Leskea sericea. 177. Lcs< 

kea polyantha. 178. Hypnum lucens. AnGe* 

birgsbächen, ein ausgezeichnetes Moos, hier mit 

Früchten. 17g. Jungcrmannia Tomentella, auch 

hier ohne Früchte. 180. Parmelia fahluncnsis. 

An Granitfelsen auf dem Schneeberge. 18 t-

Parmelia chrysophthalma. Auf alten Zweigen 

von Crat. Oxyacantha und Prun. spinosa bei 

Wisloch, vom Herrn Maerklin gesammclt-

18a. Baeomices roscus Pers. *85. Sphaeria Ane-

thi. i84. Xyloma salicinum Pers. iH5. Xy* 

loma Alneum Pers. Auf Weiden und Erlen* 

blättern im Herbste. 
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Neuntes Heft. 186*. Scolopendrium ofH-

cinarum. 187. Gymnostomum ovatum. * 8 8 . 

G. curvirostrum. An Felsen in Oberwallis. 

^89. Encalyptra streptocarpa. In den Mauern 

alter Bergschlösser (Ree. fand es in Felsenri

tzen). iQo. Trichostomum riparium. An Stei

nen beim Sucss-Fall in der Schwcicz. -91. 

t)idymodon homomallum. 192. D . glauces-

cens. In Felsenritzen bei Berneck, eine sehr 

schöne Species. ip,5. Dicranum crispum. if)4. 

Bryum Julaceum. i q 5 . Hypnum cuspidatum. 

io6. H . abietinum, mit Fruchten. 197. Par-

hielia physodes. 198. Parmelia diatrypa, an 

Tannenstämmen. 199. Aecidium Galii. Auf 

den Blättern von Galium boreale (unser Exem

plar scheint auf Galium Bocconi zu seyn). aoo. 

Aecidium Rumicis 3̂. Grossulariae. Auf Sta-

thelbeerblättern (ist eine eigene Species, und 

von Aecidium Rumicis sehr verschieden). 201. 

Aecidium Crassum. Auf den Blättern des Rham-

ni Frangulae. 302. Ae. crassum ß . Ficariae. 

Auf Blättern von R. Ficaria, ist ebenfalls eine 

eigene Species. co3. Ae. Violae. Auf Blät

tern der V . caninae. ao4. Erineum acerinum. 

Auf Ahornblättern. ato5. E . alneum. Auf 

Erlenblättern. 
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Zehntes Heft. 306. Polypodium vulgare. 

207. Sphagnum scruarrosum. 208. Grimmia 

cribrosa. Dei Berneck an Felsen. 20$. Gr. 

recurvata. An Granitfelsen des Ochsenkcpfs. 

310. Polytrichum hcrcynicum. An Gräben im 

Walde bei Zell (in welcher Landschaft:), a n . 

Orthotrichum anomalum. 212. Meesia dealbata. 

Auf Torfmooren'in Mecklenburg. 3 i 5 . Bryurn 

caespititium. 2 i 4 . Hypnum nitens. 2 i j . H. 

repens. 216. Jungermannia reptam. 217. Le-

cidea icmadophilla (ist wohl von Baeomiccs ro. 

seus 182 nicht verschieden). 218. Ccrnicula-

ria bicolor. 21p. Bceomyces rangiferinus 3̂. 

alpestris (Liehen rangiferinus Linn. Soli denn 

diefs Gewächs mit Nro. 182 im achten Heft* 

unter einem Generc stehen ?). 220. Accidiutü 

cancellatum /3. Ariae (diefes Wesen scheint un* 

ein Opus Insectorum zu seyn. Ganz gewiß 

ist es kein Aecidium.). 221. Ae. Tragopog'* 

222. Urcdo farinosa. Auf den Blättern vo" 

Senecio sylvaticus. 225. Puccinia Anemones-

224. Erineum fagineum. 225. E . betulinurri-

Diese S^aubschwämme sind von vorzüglich^ 

Schönheit. 
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W i e n , gedruckt bei Schmidt: F r a n c i s c i 

C o m i t i s W a l d s t e i n , Ca es. Reg . C u -

b icular . Ord . S. J o ann i s H i e r o s o l y -

m i t an i E q u i t i s , et P a u l i K i t a i b e l 

M . D . De s c r i p t i one s et Icones plan-

tarum rar iorum Hunga r i a e . Vol . III. 

P. I. II. 1807. 20 Seit. Text und Tab. 

aoi — 220. in grofs Folio. 

Wir eilen, von diesem nun so bekannten 

als geschätzten Werke, das gewifs unserer Wis

senschaft beträchtliche Erweiterungen verdankt, 

Und die botanischen Reichthümer eines nahen, 

aber bisher in botan. Rücksicht nicht untersuch

ten Landes aufzählt, die neuerdings erschiene

nen beiden Hefte anzuzeigen, um dadurch un

sere Leser zugleich zu überzeugen, dafs dassel

be seinen ununterbrochenen Fortgang habe. 

Tab. 2 0 i . Asparagus sylvaticus, caule 

herbaceo, erecto, tereti, foliis setaeeis, semiver-

ticillatis, verticillatisque; stipulis solitariis iner-

Kiibus. Wächst in Wäldern des Bannats, an 

den Herkules Bädern, in Kroatien u. a. g. blü

het im Mai und Juni. 

Der Unterschied von dem gewöhnlichen 

Spirgel besteht in Fo'.gcndcm ; Foliis numero-
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sissimis semiverticillatis verticillatisque, ctiam 

ortum ramorum in caule stipantibus, ubi ea de-

sunt in officinali; stipulis solitariis inermibus: 

üoribus axillaribus supra foliorum fasciculum 

ad latcra rami; peduneulis continuis, sub Höre 

nodosis; petalis apice ineurvis; baccis triplo 

majoribus; Horescentia priore etc. 

Die H . vermuthen noch, dafs Asparagus 

sylvestris tenuissimo folio Bauh. pin. 4oo. 

Tourn. inst. Soo, Asparagus tenuifolius La* 

mark Encyc. p. 2 9 ! und andere Synonyma, die 

tu Asparagus ofUcinalis gezogen werden, zU 

dieser Pflanze gehöre; so viel können wir ver

sichern , dafs Hr . Graf v. Sternberg diese Art 

in Italien auch gesammelt hat. 

Es wäre zu wünschen, dafs die V . die 

Saamen dieser Pflanze in Deutschland vertheilen 

möchten, um durch deren Kultur zu erfahren? 

ob auch die Wurzel wie der gewöhnliche Spar

gel zu benutzen seie, was zu vermuthen ist? 

da beide Gewächse viele Achnlichkcit mit ein

ander haben. Sicher ist es, dafs der Saame, zH 

Kaffee benutzt, weit ergiebiger seyn dürfte, als 

der gewöhnliche, weil er dreimal gröfser ist. 

Tab. 202. Galium infestum, foliis verti-
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cillatis Hnearibus, supra hispidis, carina margi-

nibusque recurvato-aculeatis; fructibus hispidis. 

Wächst an grasigten Orten, oder unter 

einzelnen Gesträuchen, im Backsiescr Komitate, 

und blühet im Mai und Juni. Es kommt am 

nächsten mit Galium parisiense überein. 

Tab. 2o3. Plantago hungarica, foliis lan

ceolatis, subdenticulatis, quinquenerviis, sca-

pisque hirsutis, angulatis; spica subovata nuda. 

Wächst im Hontenser Komitate an salzigten 

Orten und Schwefelquellen mit andern Salz

pflanzen. 

Tab. 204. Scabiosa agrestis corollulis quin-

queHdis, radiantibus; caule basi, pedunculis su-

peme hirsutis, pilis reversis; foliis radicalibus 

sublyratis, caulinis bipinnatis, pinnatisque, fo-

Uolis linearibus. 

Wächst auf trokenen Wiesen und am Ran

de der Aecker in Kroatien und Ungarn. 

Tab. 205. Melissa alba, pedunculis axilla-

tibus repetito - dichotomis; foliis ovatis, nudis, 

eaule subtomentoso; fauce calycis nuda. 

Wächst auf Kalkfelsen, vorzüglich in Al4 

Pengegenden, und blühet im Jul. und Aug. 

Tab. 206. Gentiana ntneulosa. Die be

kannte PHanze, nach einem grofsen Exemplar 
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sehr schön abgebildet. Die V . fanden keine 

Folia spathulata. 

Tab. 207. Gentiana pyrenaica. 

Tab. 208. Solidago alpestris. Diese neue 

Art ist bereits in den Speciebus plantarum auf* 

genommen. Sie findet sich auch auf Deutsch

lands Alpen. Herr Graf von Sternberg sam

melte sie in Italien. 

Tab. 20p. Hieracium Hexuosum. Auch 

diese ist in den Spec. plantarum bereits aufgenom

men. E^ ist eine Schuh hohe oben zwei thei-

Hge Pflanze, die mit Hieracium villosum über

einkommt, aber länglichte wenig behaarte Blät

ter hat. 

Tab. 310. Senecio umbrosus, corollis ra-

diantibus ; foliis dentatis, inferioribus ovatis in 

petiolum decurrentibus, superioribus cordato-

oblongis, amplexicaulibus. Eine sehr ansehn

liche Species, die dem Habitus nach mit einef 

Cineraria übereinkommt. Wächst in Nadel-

Wäldern im Liptooer Comitatc. 

Tab. 2 i i . Pastinaca Opopanax. Diese 

bekannte und berühmte Pflanze ist auf einen 

ganzen Realbogen mit einem beträchtlichen 

Theil der sehr dicken Wurzel, die das bekann

te Opopanax liefert, abgebildet. Sie wächst an 
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dem Rande der Aecker und unter Stauden in 

bergichtcn Gegenden von Croatien. 

Tab. 3 ! 2 . Süenc pusilla, petalis quadri-

dentatis; caule erecto, subtrifioro; capsulis ova

tis; foliis linearibus, obtusis, ctliatis. Wächst 

an Gebirgsgegenden und selbst auf Alpen, blü

het im Julius ; in den Garten verpflanzt schon 

im Apri l , wie mehrere Alpenpflanzen. M i t S i -

lene alpestris kommt sie am meisten übercin. 

Tab. 215 . Sileneinfracta, petalis biparti-

tts; floribus lateralibus, secundis panicülaque 

nutantibus; caule foliisquc glabris. Eine mit 

Silene nutans ,am meisten übereinkommende 

Art aus dem Scepuser Comitate, von Thomas 

Mauchx zuerst entdeckt. 

Tab. 2 i t . Scrophularia glandulosa, foliis 

cordatis, trinervatis, utrinque pubescentibus; pe-

tiolis ciliatis ; peduneulis bracteisque piloso-

glandulosis. Wächst in Alpengegenden ver

schiedener Comitate, und kommt mit Hoppens 

Scrophularia Scopolii sehr viel überein. 

Tab. 215. Eryngium amethystinum. Eine 

bereits bekannte Pflanze, die aber von der bis

herigen Beschreibung abweicht. 

Tab. 3 i 6. Hieracium ramosum. Sie ist 

bereits in den Speciebus plantarum aufgenom-
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men. Sie kommt mit II. sylvaticum am mei

sten überein, ist aber in mehrern Stücken ver

schieden. 

Tab. 217. IHeracium pallescens, caule 

erccto subdiphyllo, piloso, subtriHoro; foliis 

glaucis, ovatis, mucronato- dentatis, supra gla-

bris. Wächst in Alpengegenden auf Felsen 

Croaticns, blühet im Juli; kultivirt im Mai. 

Eine durch die blassen Blätter sehr autgezeich

nete Art. 

Tab. 218. Hieracium croaticum; aus den 

kroatischen Alpen; ist bereits im Systeme auf

genommen. 

Tab. n o . Centaurea mollis, eine mit C . 

montana verwandte Art, aber durch die auf der 

untern Seite filzigten Blättern verschieden. 

Tab. 220. Crepis agrestis. Steht schon 

im Systeme, und kommt der Crepis tectorum 

am nächsten. 

2. Bo t an i s che N o t i z e n . 

Regensburg. In unsern botan. Gärten 

blühet gegenwärtig das unter dem Namen Chry

santhemum indicum eingeführte Gewächs , als 

tin wahrer Zierstrauch, welches auch deswe

gen geschätzt zu werden verdient, da gerade 
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men. Sie kommt mit II. sylvaticum am mei

sten überein, ist aber in mehrern Stücken ver

schieden. 

Tab. 217. IHeracium pallescens, caule 

erccto subdiphyllo, piloso, subtriHoro; foliis 

glaucis, ovatis, mucronato- dentatis, supra gla-

bris. Wächst in Alpengegenden auf Felsen 

Croaticns, blühet im Juli; kultivirt im Mai. 

Eine durch die blassen Blätter sehr autgezeich

nete Art. 

Tab. 218. Hieracium croaticum; aus den 

kroatischen Alpen; ist bereits im Systeme auf

genommen. 

Tab. n o . Centaurea mollis, eine mit C . 

montana verwandte Art, aber durch die auf der 

untern Seite filzigten Blättern verschieden. 

Tab. 220. Crepis agrestis. Steht schon 

im Systeme, und kommt der Crepis tectorum 

am nächsten. 

2. Bo t an i s che N o t i z e n . 

Regensburg. In unsern botan. Gärten 

blühet gegenwärtig das unter dem Namen Chry

santhemum indicum eingeführte Gewächs , als 

tin wahrer Zierstrauch, welches auch deswe

gen geschätzt zu werden verdient, da gerade 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0336-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0336-0


im November sehr wenig andere interessante 

Gewächse zu blühen pflegen. Wenn man sich 

einen Strauch von a — 3 Schuh Höhe vor

stellt, der sehr viele Aeste treibt, an desso* 

Spitzen 3 — 5 sehr gröfse dunkelrothe gefüllte 

zusammengesetzte Blüthen stehen, so wird man 

sich dessen Schönheit vorstellen können. In 

der That wird auch dieser Strauch von den 

Blumisten sehr gesucht, und durch seine leichte 

Vermehrungsart sehr ausgebreitet. E r vermehrt 

sich nämlich sehr leicht durch Stecklinge, die 

man auf gewöhnliche Weise behandelt. In un-

sern botan. Garten wurde bei dieser Vermeh

rungsart die sonderbare Bemerkung gemacht, 

dafs unter unzählichen Stecklingen von verschie

denen andern Gewächsen nur die Stecklinge 

von diesem Chrysanthemum in der Mitte der 

Stengel (wahrscheinlich von Mäusen, so wie 

die der Gorteria rigens, von Schnecken) durch

fressen wurden; was um so mehr zu bewun

dern , da diese Stengel hart und bitter sind; 

sonst treibt die Wurzel nach dem Verblühen 

viele frische Zweige, zu welchem Ende die 

Verblüheten Stämme über der Erde weggeschnit

ten werden, um den Nachwuchs Platz zu ma

chen. Im Frühjahre wird dieser Strauch ins 
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freie Land gesetzt, im Herbst mit dem Balten 

ausgehoben, und ins Glashaus in Töpfe ge

bracht, wo er alsobald seine schönen Blüthen 

hervorschiebt. Nach Herrn Direktor Schrank 

hält er unsere Winter im Freien aus; Herr 

Mönch zog ihn im Treibhause; freilich gedei

het er wohl am letzten Orte am besten, da er 

aus Indien stammt, und auch nach Mönchs 

Versicherung an einzelnen Stengeln auf , diese 

Weise bis 7 Blüthen treibe. Immer aber sind 

diese Blüthen gefüllt , und deswegen ist seine 

Gattung noch nicht genau fest gesetzt. Wi l l 

denow beschreibt ihn unter dem Gattungsnamen 

Anthemis, wogegen aber Schrank erinnert, dafs 

die Kelchschuppen nicht linienförmig seien, 

und geneigt ist, ihn als ein Süphium anzuse

hen , dessen Kelch aber auch nicht genau zu 

passen scheint. Da alle bekannte Arten von 

Anthemis entweder einen weissen oder einen 

gelben Strahl haben, so ist unser Strauch schon 

dadurch auch von allen andern Arten von An 

themis verschieden , und wahrscheinlich also 

auch nicht ihr Gattungsgenosse. Noch mehr ; 

Mön ch , der unsern Strauch sehr genau be

schreibt, und in der Angabe von Trivialnamen 

sehr überlegen 1 zu Werke geht, nennt ihn An -
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themis stipulacea; ergo haben alle übrige Arten 

von Anthemis keine Stipulae; also wieder eine 

nicht unwichtige' Abweichung von den übrigen 

Arten! Persoon rechnet ihn wieder als eine 

Varietät zu Chrysanthemum indicum ; damit 

ihn aber das Receptaculum paleaceum nicht im 

Wege stehe, so bringt er dieses mit in den 

Charakter der Art, und meint, die Spreublätter 

könnten wohl durch die Kultur entstanden seyn; 

dann aber wären es keine wesentlichen Kenn

zeichen, und würden sich am allerwenigsten zu 

Kennzeichen der Gattung schicken. Merkwür 

dig ist es immer, dafs von dem wahren Chry

santhemum indicum Varietäten mit gefüllten 

Blüthen bekannt sind. Auch diese PHanze ist 

ein Beweis, wie willkürlich oft bei Festsetzung 

von Gattungen die Botaniker zu Werke gehen. 

In Ansehung der (so viel an einer gefüllten 

Blume zu sehen) Gattungskennzeichen würde 

dieser Strauch zu Rosenia zu zählen seyn, weil 

hier Receptaculum paleaceum, und ein Calyx 

imbricatus scariosus vorhanden ist. Vielleicht 

Wäre es nicht Unrecht, eine ganz eigene Gat

tung daraus zu machen. Doch wahrscheinlich 

sehen wir an unserm Strauche einigen Saamen, 

da mehrere vollständige Zwitterblüthen in der 
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Scheibe und weibliche im Strale sich zeigen, 

aus dessen Saamen wohl Manzen mit einfachen 

Blüthen entstehen könnten. 

In der Sitzung der botanischen Gesell

schaft vom 11 Nov. legte Herr Prof. Hoppe 

einige Exemplarien von Spiraea Ulmaria vor, 

welche in einigen Stücken sehr von einander 

abweichen. Die mit Nro. bezeichneten wa

ren, wie gewöhnlich an Gräben gewachsen, und 

ihre Blätter waren auf der untern Seite mit ei

nem dichten aschgrauen Filze bekleidet. Sie 

entsprachen ganz dem bekannten Charakter der 

Schriftsteller, davon einige nachgeschlagen wur

den, z. B. foliis subtus tomentosis Linn. spec. 

foliis subtus tomentoso — albis. Smith britan-

nica in der Description: Folia supra glabra sub

tus incana subtomentosa. Roth germ. Die 

Blätter unten grau filzigt. Wetterauer Flora. 

Haller und Mönch erwähnen von dieser Beklei

dung der Blätter nichts. Nro. a. Diese Exem

plarien waren in einem sumpHchten Walde, 4 

Stunden von Regensburg gewachsen, und zeig

ten gar keine Spur von dem erwähnten Filze, 

sondern die Unterfläche war vollkommen der 

Oberfläche gleich. Ausser dafs Stengel un<t 
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Blattstiele etwas röthlicht waren, zeigte sich 

übrigens gar keine Verschiedenheit zwischen 

beiden Gewächsen. Es ist also wohl nur eine 

blofse Varietas foliis utrinoue viridibus, die 

den Mangel an Filze dem waldigten Standorte 

zuschreibt, die sich gerade wie Gnaphalium nu-

dum und tomentosumEhrharti verhält, die aber 

bis jetzt noch von keinem Schriftsteller ist be

merkt worden. 

5. A n z e i g e . 

Es geschehen seit einiger Zeit mehrere An 

fragen nach meinen herausgegebenen Ccnturien 

von Alpenpflanzen durch B u c h h ä n d l e r . Es 

Wäre mir aber in vielem Betracht angenehmer, 

Wenn sich die Liebhaber meiner getrockneten 

Pflanzen unmittelbar an mich selbst wenden 

Wollten, weil sie solche dann nothwendiger 

Weise wohlfeiler erhalten werden. Vorläufig 

tann ich hier kürzlich erklären : 

1 ) Dafs von den Alpenpflanzen 4 Centuf-

tien jede zu ausgegeben worden, die aber 

nicht mehr komplet geliefert werden können, 

Weil ich durch die Anstellung als Lehrer der 

Botanik die botan. Reisen nicht fortsetzen kann. 
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a) Dafs an dessen Stelle ein anderes Werk 

getreten sei, welches eine Auswahl vorzüglicher 

Pflanzen aus allen Gegenden und Ländern ent

hält, wovon bereits a Centurien a 8 h*. erschie

nen sind. 

5) Dafs noch ausserdem ein anderes Werk, 

welches Calamariae, Gramineae und Tripetalcidcae 

enthält, in der Arbeit sei, und zu Michaelis 1808 

das erste Heft a a fl. geliefert werde. 

4) Dafs von dem Hortus botanicus Ra-

tisbonensis das erste Heft a a B. 45 kr. be

reits ausgegeben sei, und das zweite Heft künf

tigen Sommer geliefert werde. 

5) Dafs aus meinem ansehnlichen PHanzcn-

vorrathe auch, nach Auswahl, mehrere Centu

rien abgegeben werden können. 

6) Dafs endlich alle diese Pflanzen nach 

der gröfsten Vollkommenheit eingelegt seien. 

Regensburg den l a N o v . 1807. 

Dr. HoFPs. 
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